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Die realisierten Effizienzhaus Plus-Sanierungsvorhaben haben im Mittel einen Stromüberschuss 

von etwa 13 kWh/m²a. Damit entlasten sie das globale Klima um etwa 8 kg CO2,äq/m²a. Das 

Reduktionspotential gegenüber den Altbauten im Originalzustand liegt somit bei 

(113 + 8 =)  121 kg CO2,äq/m²a.  

Gesamtnetzwerk 

Die realisierten 34 Effizienzhaus Plus-Neubauten haben eine Wohnfläche von 17.717 m² und 

reduzieren damit die CO2,äq-Belastung in Deutschland jährlich um ca. 886 t CO2,äq/a 

Die realisierten 2 Effizienzhaus Plus-Sanierungsvorhaben haben eine Wohnfläche von 1.210 m² 

und reduzieren damit die CO2,äq-Belastung in Deutschland jährlich um ca. 146 t CO2,äq/a 

Insgesamt können mit den Vorhaben des Netzwerks somit die CO2,äq-Belastungen in 

Deutschland jährlich um ca. 1.032 t CO2,äq/a reduziert werden. 

 

2. CO2 Reduktionspotentiale der Effizienzhaus-Plus Gebäude in Deutschland  

(Hochrechnung auf aktuelle Bauaktivitäten) 

Der Bericht über die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Deutschland des ehemaligen 

BMVBS zeigte für die Jahre 2000 bis 2015 einen Neubauzuwachs im Mittel von 250.000 

Wohneinheiten pro Jahr (dies entspricht etwa 20 Mio. m² Wohnfläche/a). Im Vergleich zum 

Wohnflächenbestand von etwa 3,5 Milliarden m² entspricht diese Neubaurate in etwa 0,6 %. 

Dieser Zuwachs wird auch für die Folgejahre als realistisch angesehen. Analoges gilt für eine 

Sanierungsrate von 20 Mio. m²/a. Bei einer 15%-tigen Marktdurchdringung des Effizienzhaus 

Plus Gebäudestandards im Neubau (Erfahrungswert aus der Fertigbauindustrie) und saniertem 

Altbau in Deutschland lassen sich unter unterschiedlichen Tendenzen im Neubau und im 

sanierten Altbau jährlich folgende gemittelten CO2-Minderungspotentiale erzielen: 

 in 2030: 6 Mio. t/a (8% Anteil an den Zielen des Klimaschutzplanes 2030) 

 in 2050: 14 Mio. t/a (33% Anteil an den Zielen des Klimaschutzplanes 2050) 
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